Bedienungsanleitung
RI LG

Zum spéteren Gebrauch aufbewahren!

Identnummer:
04.7204.000
04.7205.000
04.7214.000
04.7215.000
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1 Benutzerhinweise

1 Benutzerhinweise

Diese Bedienungsanleitung ist vor der
Inbetriebnahme des ,,RI LG vollstandig
zu lesen.

Sie ist ein Bestandteil des ,,RI LG* und
fur den spéateren Gebrauch oder
Nachbesitzer aufzubewahren.

Die Sicherheitshinweise mussen
unbedingt beachtet und eingehalten
werden.

Der ,RI LG” ist ein lonisationsgerat mit
Luftunterstitzung.

Das lonisationsgerat ist bei
bestimmungsgemaBer Verwendung
betriebssicher.

Das Wort Hochspannung wird bei
folgenden Begriffen mit HS abgekurzt:

® HS-Anschluss
® HS-Stecker

® HS-Kabel

® HS-Buchse

Symbolik

A WARNUNG

Wird dieser Sicherheitshinweis nicht
beachtet, kann dies zum Tod oder zu
schwerer Kérperverletzung fuhren.

A VORSICHT

Wird dieser Sicherheitshinweis nicht
beachtet, kann dies zu leichter
Koérperverletzung fihren.

ACHTUNG

Wird dieser Sicherheitshinweis nicht
beachtet, kann dies zu Sachschaden
fUhren.

HINWEIS: Wichtige Hinweise und
niitzliche Zusatzinformationen.

Nicht in den Hausmull
werfen.



2 Sicherheit

Alle Tatigkeiten durfen ausschlieBlich
Personen ausflihren, die vom Betreiber
autorisiert sind.

Der Installateur muss

® (iber die Installation und den
Umgang mit Druckluftgeraten und
den daraus resultierenden
Gefahren unterrichtet sein.

® die Bedienungsanleitung gelesen
und verstanden haben.

Die Anwender missen

® (iber den Umgang mit
Druckluftgeraten und den daraus
resultierenden Gefahren
unterrichtet sein.

® die Bedienungsanleitung gelesen
und verstanden haben.

Beim Umgang mit Luftunterstitzten
Geraten ist darauf zu achten:

® Niemals ohne Druckminderer und
Druckluftfilter verwenden.

® Niemals den zulassigen
Arbeitsdruck Uberschreiten.

® Die Druckluft muss gefiltert
(< 20 pym), trocken und 6lfrei sein.

® Druckluftschlauche mit geeigneten
Schlauchschellen sichern.

® Personliche Schutzausristung fur
druckluftbetriebene Gerate tragen
(z. B. Schutzbrille, Gehoérschutz,
Staubmaske usw.).

2 Sicherheit

Beeinflussung eines
Herzschrittmachers.

Die hohe elektrische Spannung im
lonisationsgerat lasst ein elektrisches
Wechselfeld mit 50 Hz entstehen, das
den Herzschrittmacher in seiner
Funktion beeinflussen kann. Eine
Fehlfunktion des Herzschrittmachers
kann zu Kammerflimmern oder
Herzstillstand fGhren.

® Personen mit Herzschrittmachern
mussen vom lonisationsgerat
einen Sicherheitsabstand von
mehr als 50 cm einhalten.

® Der Betreiber muss die
Gefahrenzone um das
lonisationsgerat mit einem
Warnschild kennzeichnen.

® Die UnfallverhGtungsvorschriften
nach BGV A8 sind zu beachten.

® Es kann bei der HAUG
GmbH & Co. KG ein Gutachten
Uber die Beeinflussung von
implantierten Herzschrittmachern
durch ein lonisationssystem
bezogen werden.



2 Sicherheit

Elektrische Schlage durch
manipulierte oder Fehlerhafte
lonisationsgerite.

Bei eigenméachtigen Umbauten, Nésse,
Feuchtigkeit oder Beschadigungen am
lonisationsgerat besteht die Gefahr
elektrischer Schlage.

® Das lonisationsgeréat enthélt keine
zu reparierenden Teile.

® FEigenmachtige Umbauten und
Verédnderungen des
lonisationsgerats sind aus
Sicherheitsgriinden verboten.

® Das lonisationsgerét ist bei
sichtbaren Beschadigungen und
vermuteten elektrischen Mangel
sofort auBer Betrieb zu nehmen
und gegen eine
Wiederinbetriebnahme zu sichern
(s.S.17).

® Das lonisationsgerat niemals mit
nassen Handen betreiben.

® Niemals in Flussigkeiten legen
oder fallen lassen.

® Das lonisationsgerat ist vor
Feuchtigkeit und Nasse zu
schutzen.

® Durch FlUssigkeiten benetztes
lonisationsgeréat gewissenhatt
reinigen und trocknen lassen.

Anstehende Hochspannung an den
lonisationsspitzen.

Nach dem Einschalten des Netzteils
liegt an den lonisationsspitzen
Hochspannung an. Der Drucklufthebel
steuer nur die Druckluftzufuhr und
nicht die Hochspannung.

Beim Beruhren der lonisationsspitzen
ist ein Kribbeln zu splren. Dies kann
Schreckreaktionen auslésen und zu
Folgeunfallen fihren.

® Das lonisationsgeréat nicht
unbeaufsichtigt lassen.

® FEin Berthren der
lonisationsspitzen vermeiden.

® Beilangeren Arbeitspausen das
Netzteil ausschalten.

Kérperliche Beschwerden durch zu
viel Ozon.

Am lonisationsgeréat entstehen durch
den Betrieb geringe Mengen Ozon.
Bei sehr hoher Ozonkonzentration und
langer durchgehender
Einwirkungsdauer, kann es zu
Kopfschmerzen, Augenreizungen
Kreislaufbeschwerden usw. kommen.

® Um die gesetzlich zulassige
Ozonkonzentration am Arbeitsplatz
nicht zu Uberschreiten, muss beim
Betrieb der lonisationsgeréte fur
eine ausreichende Beliftung
gesorgt werden.

® Es kann bei der HAUG
GmbH & Co. KG ein Gutachten
Uber Ozon-Emissionen durch
lonisationssysteme bezogen
werden.



\ 3 BestimmungsgemaBe Verwendung

3 BestimmungsgemaBe

Verwendung
A WARNUNG

Explosionsgefahr in
explosionsgeféhrdeten Bereichen.
An den lonisationsgeraten kénnen
zundféhige Funken entstehen die
Gase, Staube oder ahnliches
entziinden kénnen.

® Die lonisationsgerate durfen nicht
in explosionsgefahrdeten
Bereichen installiert oder
eingesetzt werden.

Das lonisationsgerat dient der
Beseitigung elektrostatischer
Aufladung in industrieller Fertigung.
Der Luftstrom wird zum Abreinigen von
Oberflachen (z. B. Staub oder
ahnlichem) und zum Transport der
lonen verwendet.

Das lonisationsgerét ist optimal
einzusetzen in:

® Foto- und Filmverarbeitung

® FElektronische Fertigung und
Feinwerktechnik

® Mess- und Schaltgeratebau
® | eiterplattenbestlickung

® Sieb-, Tampon- und andere
Druckverfahren

Das lonisationsgeréat darf nur mit einem
passenden Netzteil der Firma HAUG
GmbH & Co. KG betrieben werden.
Das Netzteil und lonisationsgeréat sind
aufeinander abgestimmt und gewahren
einen sicheren Betrieb.

Die in dieser Bedienungsanleitung
vorgeschriebenen Installations- und
Betriebsbedingungen muissen
eingehalten werden.



4 Geratebeschreibung

4 Geratebeschreibung

RI LG

Kantenschutz
Gegenelektrode
Aufnahmehaken
Isolierprofil

Duse
lonisationsspitze
Drucklufthebel
Handgriff
HS-Kabel
HS-Stecker (System X-2000)
Druckluftanschluss

AT IOTMMOO >

HS-Stecker "System X-2000"

Der HS-Stecker ist ein zerlegbares
System. Dadurch kann der HS-Stecker
montiert oder demontiert werden.




5

Installation

5 Installation

ACHTUNG

Durch Knicken und Biegen des HS-
Kabels kann die Abschirmung und
Isolation beschédigt werden. Dadurch
kann es zu einem Kurzschluss kommen.

Das HS-Kabel darf nicht geknickt
werden.

Beim Verlegen in Bégen darf der
Biegeradius 50 mm nicht
unterschreiten.

Das HS-Kabel auf Knicke, Schnitte
etc. Uberprifen.

r>50mm\

Ve

Das Netzteil ausschalten und gegen
ein unbeabsichtigtes Einschalten
sichern.

Den HS-Stecker vom
lonisationsgerat in die HS-Buchse
des Netzteils stecken und am HS-
Kabel bis zum Anschlag driicken.
Die Uberwurfmutter auf die HS-
Buchse schrauben und von Hand
fest anziehen.

Die Druckluftversorgung am
Druckluftanschluss (K) anschlieBen.
Druckluftschlauch (& 15 x 9 mm)
verwenden.




5 Installation

5. ACHTUNG Durch Ziehen am

HS-Kabel kann es zu
Unterbrechungen an den
Kontaktstellen im HS-Stecker
kommen. Dies kann zu einem
Fehler im Netzteil oder HS-Stecker
fGhren.

® Der HS-Stecker muss auf Zug
entlastet werden.

6. Am HS-Kabel ist eine
Zugentlastung (X) in der Nahe des
HS-Steckers anzubringen. Zu
diesem Zweck die mitgelieferte
Schlauchschelle oder den
Kabelbinder verwenden.

® Das Kabel sollte von der
Zugentlastung in Richtung
Arbeitsplatz weisen.

® Die zulassigen Biegeradien des
HS-Kabels durfen nicht
unterschritten werden.

7. Das lonisationsgerat ist
betriebsbereit.

10



| 6 Anwendung

6 Anwendung
A VORSICHT

Eine unsachgemaBe Anwendung kann
zu Personenschéden fuhren.

®  Die Anwender mussen das Kapitel
Sicherheit gelesen und verstanden
haben (s. S. 5).

Das lonisationsgerat muss der
Bedienungsanleitung entsprechend
angeschlossen und installiert sein.

—_

Netzteil einschalten.

2. Druckluftzufuhr einschalten

3. Das lonisationsgerét ist
betriebsbereit.

4. Das lonisationsgerat nehmen und
auf das abzureinigende Medium
ausrichten.

5.  Den Drucklufthebel betéatigen.

® Die beste lonisationswirkung wird in
einem Abstand zwischen
20 - 300 mm erreicht.

® Der Abstand (A) zum
abzureinigenden Medium muss
kleiner sein als der Abstand (B) zu
einem geerdeten Maschinenteil.

11



7 Reinigung

7 Reinigung
A VORSICHT

Die lonisationsspitzen sind scharf und
spitz. Beim Reinigen des
lonisationskopfs besteht durch die
lonisationsspitzen die Gefahr von
Stich-, Riss- oder Schnitt-Verletzungen
an den Handen.

® [Es mussen bei Arbeiten am
lonisationsgerat
Schutzhandschuhe (EN 388 3122)
getragen werden.

ACHTUNG

Durch falsches Reinigungsmittel kann
das lonisationsgerat beschadigt
werden.

® Es wird dringend empfohlen, nur
Reinigungszubehor von der Firma
HAUG GmbH & Co. KG zu
verwenden. Siehe Zubehdr.

7.1 Reinigungsintervall

Durch Verunreinigungen a8t die
lonisationswirkung des
lonisationsgeréats nach. Diese kann
durch eine Reinigung wieder
verbessert werden.

® Die lonisationsspitzen im
lonisationsgerét mindestens alle
14 Tage reinigen.

® Je schmutziger die Umgebung,
desto kulrzer das
Reinigungsintervall.

12

7.2 Trockenreinigung

1. Das Netzteil ausschalten und
gegen ein unbeabsichtigtes
Einschalten sichern.

2. Das lonisationsgeréat vom Netzteil
trennen.

3. Die lonisationsspitzen des
lonisationsgerats mit der Spezial-
Reinigungsbuste RB1 abbursten.

4. Das lonisationsgerat mit sauberer
Druckluft (max. 6 bar) abblasen.

5. ACHTUNG Durch

Verunreinigungen kénnen
Kurzschllisse im HS-Anschluss
entstehen. Kurzschlisse
verursachen Fehler im Netzteil und
HS-Stecker.

® Die HS-Anschlusse und HS-
Stecker auf Verunreinigungen
Uberprifen.

® Die Anschlisse mussen
sauber und trocken sein.

6. Das lonisationsgerat wieder am
Netzteil anschlieBen.

HINWEIS: Bringt die
Trockenreinigung nicht das
gewlinschte Ergebnis, muss mit einer
Feuchtreinigung fortgefahren werden.




\ 7 Reinigung

7.3 Feuchtreinigung

1. Das Netzteil ausschalten und
gegen ein unbeabsichtigtes
Einschalten sichern.

2. Das lonisationsgerat vom Netzteil
trennen.

3. Die Spezial-Reinigungsbdrste RB1
mit dem Spezial-Reinigungsmittel
SRM1 befeuchten. Es kann auch
das Spezial-Reinigungssystem
RS2 zum Reinigen genommen
werden.

4. Die lonisationsspitzen des
lonisationsgeréts abbursten.

5. Das lonisationsgerat mit sauberer
Druckluft (max. 6 bar) abblasen
und trocknen lassen.

6. ACHTUNG YN

Verunreinigungen kénnen
Kurzschllsse im HS-Anschluss
entstehen. Kurzschliisse
verursachen Fehler im Netzteil und
HS-Stecker.

® Die HS-Anschlusse und HS-
Stecker auf Verunreinigungen
Uberprifen.

® Die Anschlisse mussen
sauber und trocken sein.

7. Das lonisationsgeréat wieder am
Netzteil anschlieBen.

13



8 Fehlerbehebung

8 Fehlerbehebung

A VORSICHT

Eine unsachgemaBe Fehlerbehebung
kann zu Personenschéaden fuhren.

® Die Anwender mussen das Kapitel
Sicherheit gelesen und verstanden

haben (s. S. 5).

Fehler

Ursache

MaBnahme zur
Fehlerbehebung

Keine lonisation

Das lonisationsgerét ist
verschmutzt

Das lonisationsgerat
reinigen (siehe Seite 12,
Kapitel 7)

Keine Hochspannung

Spannungsversorgung
Uberprifen

Fehler im
lonisationssystem

lonisationsgeréat und
Netzteil mit dem
Combicheck Uberprifen
(siehe Seite 15, Zubehdr)

Funkenlberschlage

Fehler im lonisationsgerat

Das lonisationsgerat
sofort auBer Betrieb
nehmen und gegen eine
Wiederinbetriebnahme
sichern

Keine
Duckluftunterstitzung

Fehler in der
Druckluftversorgung

Druckluftversorgung
kontrollieren

siehe Rlickseite).

HINWEIS: Falls hiermit die Stérung
nicht beseitigt werden kann, das
Netzteil und das lonisationsgerét zur
Uberpriifung an die Firma HAUG
GmbH & Co. KG einsenden (Adresse

14




9 Zubehor, Ersatzteile

9 Zubehor, Ersatzteile

Artikel Abbildungen Bestell-
Nummer
Spezial-Reinigungsmittel SRM1 @ 10.7220.000
Spezial-Reinigungsbuirste RB1 / 10.7218.000
Spezial-Reinigungssystem RS2 %: 10.7218.001
Tel_le_rburste fur Spezial- X — 6822
Reinigungssystem
Combicheck 12.7231.000
Befestigungsschelle Q X-8149
Druckluftwartungseinheit 11.7210.001
Druckluftschlauch @ 15 x 9 mm X-6614

15




10 Technische Daten

10 Technische Daten

10.1 Versorgungsspannung

Elektrischer Anschluss am
HAUG-Netzteil 7-8KVAC

10.2 Druckluftversorgung
Druckluft Gefiltert (< 20 um), trocken und olfrei
Maximaldruck 10 bar
Druckluftverbrauch bar 1 2 3 4 5 6
04.7204.000, 04.7214.000 NI/min 20 40 70 90 | 120 | 140
Druckluftverbrauch bar 1 2 3 4 5 6
04.7205.000, 04.7215.000 NI/min | 57 | 112 | 164 | 214 | 262 | 308

10.3 Umgebungsbedingungen

Ein Einsatz in explosions-
geféhrdeten Bereiche ist verboten
(siehe Seite 7)

Nur fUr den Innenbereich

Temperatur:
Nenngebrauchsbereich +5 °C bis +45 °C
_?rga:sz;)grrteich fur Lagerung und -15°C bis +60 °C
Luftfeuchte:
Nenngebrauchsbereich 20 % bis 65 % RF

Grenzbereich fir Lagerung und

0 % bis 85 % RF
Transport

16



‘ 11 AuBerbetriebnahme

11 AuBerbetriebnahme

1. Das Netzteil ausschalten und
gegen ein unbeabsichtigtes
Einschalten sichern.

2. Das lonisationsgerat vom Netzteil
trennen.

3. Das lonisationsgeréat von der
Druckluftversorgung trennen.

11.1 Lagerung

Das lonisationsgerat trocken und kuhl
Lagern.

11.2 Entsorgung

Elektrogeréate nicht in den

Hausmull werfen.

Die Elektrogerate mussen

getrennt gesammelt und
HE  ciner umweltgerechten
Wiederverwertung zugefihrt werden.

Bei der Entsorgung mussen die
nationalen und regionalen
Abfallbeseitigungsbestimmungen
befolgt und eingehalten werden.

Besteht keine Moglichkeit einer
ordnungsgemaBen Entsorgung des
Elektrogerates, kann das Elektrogerat
zur umweltgerechten Entsorgung an
die Firma HAUG GmbH & Co. KG
eingesendet werden.

17



NOTIZEN:






made by

®

o
e}
e
[
ke
Y
S
>
0]
=
2

HAUG GmbH & Co. KG

Friedrich-List-StraBe 18

D-70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon 0711 /9498 -0

Telefax 07 11 /94 98 - 298

www.haug.de
E-Mail: info@haug.de

HAUG Biel AG

Postfach

CH-2500 Biel/Bienne 6
Johann-Renfer-Strasse 60
CH-2500 Biel/ Bienne 6
Telefon 032 /3 44 96 96
Telefax 032 /3 44 96 97

www.haug.de
E-Mail: info@haug-biel.ch

D - 0244 - DE
Vo2
23.11.2010




	1 Benutzerhinweise
	2 Sicherheit
	3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4 Gerätebeschreibung
	5 Installation
	6 Anwendung
	7 Reinigung
	7.1 Reinigungsintervall
	7.2 Trockenreinigung
	7.3 Feuchtreinigung

	8 Fehlerbehebung
	9 Zubehör, Ersatzteile
	10 Technische Daten
	10.1 Versorgungsspannung
	10.2 Druckluftversorgung
	10.3 Umgebungsbedingungen

	11 Außerbetriebnahme
	11.1 Lagerung
	11.2 Entsorgung



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


